
Die für den Betrieb des Ham-
burger Hafens zuständige Ham-
burg Port Authority (HPA) hat
Anfang des Jahres in der  Hanse -
stadt die für dieses Jahr geplan-
ten Projekte vorgestellt. So soll
die technische Vernetzung des
Hamburger Hafens weiter voran
getrieben werden. Im Frühjahr
soll ein computergesteuertes Ver-
kehrsmanagement samt seiner
Leitstelle starten, das die Fahrer
im Hafen über die aktuelle Ver-
kehrslage informiert. Gleichzei-
tig bekommt die  Hafen bahn ein
neues IT-System. Auch in der
Schifffahrt will die HPA die Ab-
läufe verbessern. Bis  Ende die-
ses Jahres soll das  Informa -

tionssystem „Prise“ (Port River
Information System Elbe) den
 Pilotbetrieb aufnehmen. Lang-
fristig möchte die HPA laut Ge-
schäftsführer Jens Meier ein  inte -
griertes System schaffen, das  
eine übergreifende Steuerung 
von Schifffahrt sowie Bahn- und
Straßenverkehr möglich macht.

Umweltschutz als 
Wettbewerbsmerkmal

Ein weiteres Schwerpunktthe-
ma 2011 soll die Verbindung von
Umwelt und Wirtschaft im Ham-
burger Hafen sein. Meier: „Um-
welt verträglichkeit wird immer
mehr zu einem echten Wettbe-

werbsmerkmal.“ Die HPA  verfügt
bereits über eine Abteilung für
Umweltstrategie. Im laufenden
Jahr will man den Firmensitz in
der Speicherstadt und den St.
Pauli-Elbtunnel im Rahmen von
„Ökoprofit" zertifizieren lassen.
Zudem werden in diesem Jahr
beim Hafengeld sowie bei den
Hafenbahntarifen Umweltkom-
ponenten eingebaut, die An reize
schaffen sollen, möglichst  umwelt -
freundliche Schiffe sowie leisere
Wagen und umweltschonendere
Lokomotiven im Hamburger  Ha -
fen einzusetzen.

Ein weiteres wichtiges Projekt
ist der Ausbau der Einfahrt zum
Vorhafen: Die HPA beabsich-

tigt, den Einfahrtsbereich von 
der Norderelbe in den Vorhafen
gegenüber des Altonaer Balkons
auszubauen. Ziel ist, die Aus- und
Einlaufbedingungen für Seeschiffe
und damit die nautische Erreich -

barkeit zu verbessern. Der Plan-
feststellungsbeschluss soll 2011
vorliegen. Bis 2016 könnten dann
nach momentanem Planungs-
stand die Arbeiten abgeschlos-
sen sein. Für den Ausbau plant

die HPA rund vier Hektar der
Tollerortspitze abzutragen und
gleichzeitig etwa vier Hektar 
des Kohlenschiffhafens zu ver-
füllen.
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Hamburger Hafen In diesem Jahr soll an der Elbe die IT-Vernetzung voran
getrieben, noch mehr für die Umwelt getan und die Einfahrt zum Vorhafen
ausgebaut werden

Pünktlich zum Jahresbeginn ist
die auf die Distribution von Neu-
möbeln spezialisierte MM Trans-
port & Logistik GmbH in Pader -
born an den Start gegangen. Das
Transport- und Speditionsunter-
nehmen bündelt für  verschiedene
Möbelhersteller und Möbelim-
porteure die Warenströme in den
Handel und übernimmt   zusätz -
liche Servicefunktionen  sowie Lo-
gistikkonzepte. 

Die Spedition ist aus der  Pa -
derborner Niederlassung der
Theodor  Kröger Spedition und
der OML Online Möbellogistik
GmbH hervorgegangen. OML
war 1997 von Michael Mönter
gegründet und später am Stand-

ort Paderborn in die
Theodor Kröger Spe-
dition eingebracht wor-
den. Mit Gründung von
MM Transport & Lo-
gistik durch Mönter soll
nun wieder eine klare
Trennung der  Geschäfts -
felder sowie eine kon-
sequente Ausrichtung
auf die Möbelbranche erreicht
werden.

Transportmanagement

Auf der Softwareseite hat sich
das neu gegründete  Unternehmen
für die Transportmanagement-
lösung „Disponentplus“ des IT-

Dienstleisters Weber Data  Service
entschieden, der auf der  LogiMAT
2011, die vom 8. bis 10.  Februar
in Stuttgart stattfindet, in Halle
5 auf Stand 545 vertreten ist.
Für das Auftragsmanagement und
die Sendungsverfolgung wird zu-
sätzlich das Modul „Disponent-
plus Online“ genutzt. Zudem er-

stellt Weber Data Service im Rah-
men der Einführung des  neuen
Systems bei der  Paderborner Spe-
dition eine spezielle „WEB.app“.
Mit Hilfe dieser Internetapplika-
tion können beauftragte Trans-
portunternehmen den aktuellen
Sendungsstatus  online und  mobil
einpflegen. Die Apps erlauben
den weltweiten Zugriff auf indi-
vidualisierte Daten mit Hilfe han-
delsüblicher Smartphones. Zu-
sätzlich können Nutzer damit Spe-
ditionsdaten direkt über das  Inter -
net abrufen.

Eine weitere Besonderheit des
Projektes ist die Anbindung an
die Archivierungslösung „Easys-
Archiv“ und die Integration des
Finanzbuchhaltungssystems von
E+S. So konnte ein integriertes
Gesamtsystem realisiert werden,
das auf einer gemeinsamen Da-
tenbank arbeitet.
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Möbeldistribution Das neu gegründete
 Unter nehmen MM Transport & Logistik ent-
scheidet sich für eine internetgestützte 
Dispositionslösung von Weber Data Service

Spezialist setzt auf Apps
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Der europäische Kontrakt-
logistikdienstleister Wincanton
wird seine Aktivitäten für die
High-Tech-Industrie 2011 wei-
ter ausbauen und in Hamburg-
Billbrook einen neuen Stand-
ort für technische Installations-
und Transportdienstleistungen
in Betrieb nehmen.

Der zukünftige Standort be-
finde sich in verkehrsgünstiger
Lage in unmittelbarer Nach-
barschaft des dortigen Kombi-
verkehr-Terminals und der 
Autobahn A1. Die Anlage wird
Unternehmensangaben zufol-
ge ein 3.200 Quadratmeter
großes Logistikterminal für tech-
nische Dienstleistungen sowie
1.000 Quadratmeter Büroflä-
che umfassen und Mitte 2011
fertig gestellt werden.

Zusätzliche technische
Serviceflächen

„Zusätzlich zur  Netzwerk an -
bindung bietet unsere Erwei-
terung in Hamburg auch Ser-
viceflächen für unsere weitrei-
chenden technischen Service-
leistungen, wie beispielsweise
Vormontagen,    Pre-Instal la tions -
leistungen, das Aufstellen an
der finalen Verwendungs stelle
sowie unseren Field-Service”,
erklärt Michael Boos, Geschäfts -
führer Solutions bei Wincan-
ton. „In diesem Sektor nimmt
Wincanton in Deutschland be-
reits eine marktführende  Po -
sition ein und ist für namhafte

Kunden aus dem  Banken sek-
tor, der Medizingerätetech-
nik, der Unterhaltungselektro-
nik  sowie aus dem Druck- und
Kopierersektor tätig“, so Boos
weiter.

Die neuen Flächen in Ham-
burg sollen die sicherheits-
technischen Standards erfül-
len, die Wincanton-Kunden in
diesem Segment erwarten. Sie
befinden sich in direkter Nach-
barschaft zur 41.000 Qua-
dratmeter großen Logistikan-
lage von Wincanton Fenthols,
einer 50-prozentigen Beteili-
gung der Wincanton GmbH an
der Fenthol & Sandtmann
GmbH, die im Frühjahr 2009
in Betrieb ging. Hier werden
im 24-Stunden-Betrieb natio-
nale und internationale Stück-
guttransporte sowie Teil- und
Komplettladungen abgewickelt
werden. Zu den angebotenen
Leistungen zählen insbeson-
dere die europäische Beschaf-
fungslogistik, Mehrwertleis-
tungen in der Lagerlogistik,
Überseespedition und Verzol-
lung.

Mit der Entscheidung werde
Wincanton nicht nur seine Ka-
pazitäten im Bereich der tech-
nischen Distributions- und In-
stallationsleistungen erweitern,
sondern gleichzeitig auch ab
Mitte 2011 seine Aktivitäten
in Hamburg ganzheitlich in
Hamburg-Billbrook konzen-
trieren.
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Expansion 
in Hamburg

Kontraktlogistik  Wincanton wird in diesem
Jahr in Billbrook einen neuen Standort für
technische Installations- und Transportdienst-
leistungen eröffnen
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Die Rhenus-Gruppe wird in
 unmittelbarer Nachbarschaft zum
Containerterminal Weil am Rhein
auf einer Grundstücksfläche von
41.000 Quadratmetern ein  neues
Logistikzentrum bauen. Der Lo-
gistikdienstleister investiert in den
südbadischen Standort eigenen
Angaben zufolge einen  zweistelli -
gen Millionenbetrag.

Der Neubau mit Zolllagersta-
tus wird, so Rhenus, insgesamt
21.000 Quadratmeter  Lager -
fläche sowie 1.100  Quadratme-
ter Büro- und Sozialräume  um -

fassen. Gebaut werde dabei nach
dem Standard der Deutschen
 Gesellschaft für nachhaltiges
 Bauen (DGNB). Dementspre-
chend wird das neue Logis tikzen-
trum mit dem „Deutschen Güte-
siegel Nachhaltiges Bauen“ zer-
tifiziert.

Das Gebäude verfügt nach
 Fertigstellung über insgesamt 31
Tore und wird laut   Unternehmens -
angaben nach den Prinzipien der
Nachhaltigkeit  errichtet und mit
den neusten Sicherheits standards
ausgestattet. 

Im Logistikzentrum sollen mehr
als 35.000 Europalettenstellplätze
entstehen. 12.000 davon sind
für temperarturgeführte  Lagerhal -
tung reserviert. Für Co-Packing-
Aktivitäten wie  Preisauszeichnung,
Multipacker stellung und den Dis-
playbau sind insgesamt 6.000
Quadratmeter  vorgesehen.

18.000 Fachbodenplätze

Vervollständigt werde die La-
gereinrichtung mit 18.000 Fach-
bodenplätzen für Kleinteile. „Mit
der Investition wird unsere Prä-
senz im Dreiländereck Deutsch-
land, Schweiz, Frankreich ge-
stärkt. Unsere Kunden schätzen

die Kombination aus regionaler
Kompetenz und einem europa-
weit engmaschigen Logistiknetz -
werk mit interkontinentaler An-

bindung“, sagt Mike Siegwardt,
verantwortlicher Regionalleiter
der Rhenus-Gruppe. Die Fertig-
 stellung ist für Mitte 2011 ge-

plant. Die Erdarbeiten zur  Errich -
tung des Logistikzentrums be-
gannen Ende November 2010.
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Neuer Standort in Südbaden

Das neue Logistikzentrum von Rhenus entsteht in unmittelbarer Nähe des Containerterminals Weil am Rhein und
erstreckt sich über eine Gesamtfläche von 41.000 Quadratmetern

Neubau  Rhenus errichtet im Dreiländereck Deutschland-Schweiz-Frankreich 
bis Mitte 2011 ein neues Logistikcenter

Für Passagiere, die sich bei
der Sicherheitskontrolle am Flug-
hafen zum Beispiel von Kosme-
tikartikeln oder dem hochwerti-
gen Feuerzeug trennen müssen,
hat Hermes in Hamburg jetzt ei-
ne neue Dienstleistung einge-
richtet. Damit die besagten Pro-
dukte nicht mehr in den Abfall-
tonnen enden, können Reisen-
de sie jetzt von der Hermes Lo-
gistik Gruppe Deutschland

(HLGD) an ihren Zielort oder
nach Hause befördern lassen. 

Dazu hat das Unternehmen
direkt vor der Sicherheitskon-
trolle einen Abgabe-Schalter ein-
gerichtet. „Es gibt immer wie-
der Passagiere, die nicht daran
denken, dass im Handgepäck
bestimmte Gegenstände nicht
mitgeführt werden dürfen. Ge-
rade nach Feiertagen finden sich
in vielen Taschen Geschenke wie

Parfums, Taschenmesser etc.",
erläutert Enrico Henschel, Ter-
minalmanagement Flughafen
Hamburg. 

Hier schafft Hermes seit De-
zember Abhilfe und bietet an sie-
ben Tagen die Woche von sechs
bis 20 Uhr die Möglichkeit, all
dies per Paket zu versenden.
„Unser Service kommt bei den
betroffenen Fluggästen sehr gut
an und wir konnten schon so

manchen Handgepäckinhalt für
sie retten", sagt Carsten  Meinders,
Leiter Integration bei Hermes.
Das Unternehmen wird die  Paket-
Abgabestation zunächst bis  Ende
Januar betreiben und dann an-
hand der Nutzungsintensität ent-
scheiden, ob sie künftig  dauerhaft
am Flughafen Hamburg präsent
ist. Auch die Ausweitung auf an-
dere große deutsche Flughäfen
wird erwogen.

Am Schalter steht darüber hi-
naus auch Versandmaterial be-
reit und der erforderliche Pa-
ketschein sei innerhalb von Mi-
nuten ausgefüllt. Die Zustellung
erfolgt laut Hermes zwei bis drei
Tage nach Abgabe.
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Sie retten die Bodylotion
Dienstleistung Die Hermes Logistik Gruppe hat am Hamburger Flughafen 
probeweise einen neuen Service installiert: Dinge, die die  Sicherheitskontrolle
nicht passiert haben, können damit verschickt werden

Im Hamburger Hafen sollen in diesem Jahr gleich drei IT-Projekte umgesetzt werden
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Schwerpunkte 2011
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